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EXISTENZMINIMUM

Das soziale Existenzminimum ist eine

sozialpolitische Kerngrösse. Neben dem sozialen

Existenzminimum der Sozialhilfe gibt es weitere

gesetzlich oder reglementarisch verankerte, aber

unterschiedlich ausgestaltete Existenzminima -
von der Nothilfe bis zum Existenzminimum des

Betreibungsrechts oder den anerkannten Ausgaben

für einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen.

Das wirft die Frage auf, weshalb der Gesetzgeber

nicht allen Menschen die gleichen Existenzbedürfnisse

zugesteht. Der Schwerpunkt zeigt, dass sich

die Konzepte hinter den verschiedenen Existenzminima

stark an funktionalen Bedürfnissen der

Gesellschaft ausrichten.
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